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Wie arbeitet ein Mikrobizid? 

Diese Frage hat viele Antworten, denn sie hängt davon ab, von welchem Mikrobizid man spricht.Die Bezeichnung "Mikrobizid" bezieht sich auf eine weite Palette von Produkten, die in Vagina oder Rektum aufgetragen werden und deren allgemeine Funktion es ist, die Infektion mit HIV und anderen sexuell übertragbaren Krankheiten zu verhindern.  Die verschiedenen Mikrobizide arbeiten jedoch mit sehr unterschiedlichen Mechanismen. Erreger von HIV und anderen Geschlechtskrankheiten greifen den Körper auf viele verschiedene Arten an. Ein wirkungsvolles Mikrobizid bekämpft Infektionen, indem es diese Angriffe in einem oder mehreren Schritten im Prozess stoppt.  Die meisten Mikrobizide, die zur Zeit entwickelt werden, agieren wie folgende Wirkungsmechanismen oder kombinieren sie:

1. Abtöten oder Inaktivieren der Krankheitserreger. 

Einige Mikriobizide arbeiten, indem sie die Oberfläche oder Hülle des Virus oder Krankheitserregers durchbrechen.  

2.   Kreieren von physikalischen Barrieren.

Gels oder Cremes könnten eine physikalische Sperre zwischen Krankheitserregern und verletzbaren Zellen im Epithel (Zellwand) der Vagina oder des Rektums darstellen.  

3.   Verstärken der normalen Verteidigung des Körpers. 
Der Milchsäurebazillus, ein natürlich vorkommendes, "gutes" Bakterium, das Wasserstoffperoxid produziert, trägt zum normal niedrigen pH-Wert der Vagina bei.  Diese natürliche Säure verursacht ein unwirtliches Klima für die meisten Krankheitserreger, einschließlich HIV.  In Anwesenheit von Samen ändert sich der vaginale pH-Wert jedoch vorübergehend und erlaubt Infektionen. Produkte, die das Vorhandensein der Milchsäurebazillen erhöhen oder auf andere Art der Vagina helfen, säurehaltig zu bleiben, selbst in Anwesenheit von Samen, könnte die Infektion mit Geschlechtskrankheiten, einschließlich HIV, verhindern.  

4. Eindringen des Virus verhindern.

Damit HIV Zellen anstecken kann, muss sich ein bestimmtes Protein auf dem Virus mit einem bestimmten Empfänger auf der Membran der Zielzelle verbinden. Einige Mikrobizide unterbrechen diesen Prozess, indem sie andere Moleküle einführen, die sich mit dem Empfänger verbinden, bevor HIV die Möglichkeit hat. Dieser Mechanismus mag auf andere, von Viren übertragene Geschlechtskrankheiten ebenfalls zutreffen.  

5. Verhindern von Virenreproduktion. 

Einige Mikrobizide bauen auf die Entdeckung anti-retroviraler Therapien zur Verhinderung von Virenreproduktion, selbst nachdem das genetische Material eines Virus in eine Zielzelle eingedrungen ist. Dadurch wird die Wahrscheinlichkeit, dass das Virus in der Lage ist, andere Wirtszellen zu multiplizieren und anzustecken, veringert. 

Mikrobizid-Produkte werden vermutlich einige dieser Mechanismen kombinieren. 

Wie jede neue Gesundheitstechnologie oder -droge muss ein Mikrobizid eine Reihe von strengen Tests durchlaufen, bevor es anerkannt und für die Allgemeinheit erhältlich ist. Die Tests beginnen im Labor, wo Forscher, zunächst im Reagenzglas, dann in Tierversuchen, feststellen, ob ein Mittel HIV- und andere Geschlechtskrankheitserreger bekämpft. Erst wenn die Daten dieser Versuche zeigen, dass das Produkt 

1) effektiv gegen die Krankheitserreger ist und 

2) sicher (d.h. keine Irritationen hervorrufend) bei Tieren ist, können klinische (menschliche) Versuche beginnen.

Der klinische Versuch ist in drei Phasen unterteilt:   

Phase eins des Versuchs stellt die Sicherheit des Produktes fest, wenn es von einer kleinen Anzahl von gesunden Frauen mit geringem HIV-Risiko über einige Wochen verwendet wird.  

Phase zwei des Versuchs prüft ebenfalls die Sicherheit des Produktes, diesmal mit einer größeren Anzahl von Frauen, von denen einige höhere Risikofaktoren haben, über einen längeren Zeitabschnitt. Einige vorläufige Daten über Wirksamkeit und Akzeptanz des Produktes können hierbei gesammelt werden.  

Phase drei des klinischen Versuchs umfasst Tausende von Leuten an verschiedenen Orten und misst, ob das Mikrobizid wirklich die Übertragung von HIV und anderen sexuell übertragbaren Krankheiten zu verhindern hilft. Einige Versuche der Phase zwei können übergehen in Phase drei, falls die Daten gute Resultate zeigen.

Es gibt elf Produkte mit verschiedenen Zielen und Mechanismen, die zur Zeit klinische Versuche durchlaufen, sowohl in den USA als auch anderswo. Kein Produkt, selbst wenn es erfolgreich klinisch getestet wurde, wird der "goldene Wurf" sein. 

Es ist entscheidend, dass Produkte mit unterschiedlichen Arbeitsmechanismen gleichzeitig geprüft werden, um die Wahrscheinlichkeit und die Geschwindigkeit, dass ein erfolgreiches Mikrobizid gefunden wird, zu erhöhen.  Die Unterschiede zwischen den verschiedenen Produkten mögen bestimmend dafür sein, wie und von wem sie später verwendet werden. Einige Produktkonzepte basieren ausschließlich auf der Ökologie der Vagina;  andere könnten möglicherweise zusätzlich Schutz vor rektaler Übertragung bieten.
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Zusätzlich zu diesen elf Mikrobiziden gibt es ungefähr 45 weitere Produkte, die sich noch in vorklinischen Prüfungen befinden. Der Übergang von vor-klinischen zu klinischen Versuchen hängt nicht nur vom Erfolg des Produktes, sondern auch vom Zugang zu Resourcen und Mitteln ab. Da die meisten Forschungseinheiten kleine Biotech- oder non-profit und akademische Anstalten sind, die von staatlichen Zuschüssen abhängen, ist die Unterstützung der Regierungen entscheidend, um die Weiterentwicklung leistungsfähiger Produkte, die sich in Vorbereitung befinden, voranzutreiben. Die Entwicklung von Produkten muss auch von sozialwissenschaftlicher Forschung, von Annehmbarkeits -und Machbarkeitsstudien sowie von Studien bezüglich Zugang und Einbeziehung der Gemeinschaften beim Testen und Verteilen von Mikrobiziden begleitet werden, um den potenziellen Nutzen von Mikrobiziden für viele Menschen zu maximieren. Der Zeitpunkt an dem Frauen und Männer sich mit einem Mikrobizid vor HIV und anderen Geschlechtskrankheiten schützen können, sollte nicht durch mangelnde Finanzierung verzögert werden.

Produkt-Beschreibung

Carraguard™ wird aus Carrageenan gemacht. Carrageenan ist eine billige Substanz, die aus Seetang gewonnen wird und als Zusatz zu Nahrungsmitteln (z. B. zum Verdicken von Eiscreme) und Kosmetik breite Verwendung findet. 

Carraguard™ verhindert Fusionen. Auf Grund von Laborergebnissen wird angenommen, dass Carraguard™ nicht empfängnisverhütend ist.
BufferGel™ hält die Vagina säurehaltig, sogar während des Geschlechtsverkehrs, und verursacht eine physikalische Barriere, die das Eindringen von Krankheitserregern in das vaginale und zervikale Epithel verhindert. Acidform™ ist ebenfalls ein saurer "Puffer".
Pro-2000 enthält ein synthetisches Polymer, das sich an den HIV-Erreger bindet und dadurch eine Verbindung von Virus und Zielzelle verhindert. Das Gel arbeitet vermutlich auf ähnliche Art und Weise, um Chlamydia-Infektionen und HSV-2 (Herpes-Simplex-Virus Typ 2)-Infektionen zu blockieren. Andere Verhinderer derartiger Fusionen sind Emmelle™, Zellulosesulfat und Polystyrensulfonat. 

Vaginale Lactin Kapseln re-kolonisieren die Vagina mit Milchsäurebazillen (lbs). Die Milchsäurebazillen helfen, die Vagina frei von Infektion zu halten, indem sie Wasserstoff-Hyperoxyd produzieren-eine Substanz, die in hohem Grade säurehaltig ist.  Wenn die Ökologie der Vagina gestört wird-durch Infektionen, douching oder geringe Hygiene-kann das lbs-Bakterium absterben und somit zu einem Zustand führen, der als bakterielle vaginosis (BV) bekannt ist.  Diese BV ist mit einer erhöhten Gefahr einer Infektion mit HIV verbunden.

Savvy™ ist ein Tensid, das die Außenseite der Krankheitserreger zerstört. Andere derartige Produkte, die als potentielle Mikrobizide erforscht werden, schließen Natriumdodecylsulfat (oft in Shampoo und Zahnpasta) und Benzalkoniumchlorverbindungen (eine Substanz, die häufig für Kontaktlinsenlösungen verwendet wird, um das Wachstum von Bakterien zu verhindern) ein. Das Tensid Nonoxynol-9, eine Aktivsubstanz, die in den meisten rezeptfrei erhältlichen Spermiziden enthalten ist, wurde als mögliches Mikrobizid erforscht, erwies sich aber vor kurzer Zeit als ineffektiv. 

Das Unsichtbare Kondom ist ein nicht-toxisches, auf Polymer basierendes Gel, das als eine Barriere gegen Viren und Bakterien wirkt.  

Das PMPA-Gel arbeitet auf gleiche Art und Weise wie einige der anti-retroviralen Medikamente, die zur Zeit für Therapien genutzt werden. Es unterbricht die Reproduktion des Virus, sobald er in die Zellen eindringt.  Die Hoffnung ist, dass PMPA durch Zellen im vaginalen Epithel aufgesogen wird und dann das Virus stoppt, sobald es in die äußeren Zellen der vaginalen Wand eindringt. Viele anti-retrovirale Drogen, die man zuerst als mögliche AIDS-Therapien sah, mussten später aufgegeben werden, weil sie nur schwer in den Blutstrom aufgesogen werden konnten. Die gleichen Mittel könnten aber perfekte Anwärter für Mikrobizide sein, weil sie aktuell angewendet und nicht vom Körper absorbiert werden können.
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